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Einen wesentlichen Beitrag,
und /war um hl nur fui die deutsche Mi afi r« litsi eleu m sondern f ti i eine sichln he

Beuiteilung der homosexuellen Daseinsform sehen wir 111 dem grossangelegt« 11 l

Ifoinosexualitat und St i al i e< h |srefornu> um /)/. mvtt Di. ph'l. hnhil. H<ins-Jtni< Itim
i on Sfhumann. der .im 18. Mai 196 3 in den \eizllichcu Mitteilungen |)iuts<lier
\eizte-\ ei lag. Köln, eiu hietun ist. Fi nuiss zu den gl u ml legenden \iheiten dir
let/ten Jahre gerechnet wilden hern jeden \cnmhes. die gleichgeschlechtliche Liehe
nun einmal als ein uuht w eg/iidisku tleieudi s I ein I. als eine \ei fehlung im (»e-

si hle< htsieben hin/usteilen, wie das m neuer« n w ism-im hat11u heil \bh and hingen
oft wieder versucht wurde, werden hier vor all« in .nuh jahrliuudertalte \iise hauungen
«ae blich widerlegt. Die I mreihung der Homosexu.Jit.it aU eine I ischeinung des kultu-
lellen \eilalls emei Nation wnd lia« h diesen eindeutigen l ntei su« hüllten uuht melir
m eine ernsthalte Diskussion gewoihn w«id«u konin n. Me hleiht «in leil unscips
j.«'sells< haftlu Ii« n I ebens. der gestaltet werden nniss wie die het« losexuelle \ufgahe
Die uhlnhen \us«|iu«ke wie veiweifluh». laste ilialt» und w ulet naturl i« h wie sie

auch in den un/utieflenden Begiundungen des neu» n deutschen Mralgeset/bue h-l
Utwarfe« heiiimireist«-! n. weiden als allekthetont. mot alisiei end und herabs« t/end ziiiiuk-
gewiesen. Ausdrucke. die suh au« h m der »« hwei/rris« lien Presse immer wiedelholen,
obwohl sie bereits schon \oi dieissig Jahren dm s< hw ei/ei is< hen W i««ens« hal tier Piof
Dr Halter und Prof Dr. Bleuler der grosse M ral rec ht«gelehi te und der grosse Ps\-
(hologe. als un/utrefleud verworlen haben. Krnnmal|>ohtisi h «ihollt uili Di von
S(humann von einer v ernunl Ig« niassen gesetzlichen Hegelung eine \ ermmd» rung der
(»«fahr fur die Jugend, weil dei erwachsene Homosexuelle dann in Flubs und \ er

einigungen risikolos Kontakte suchen und auf emei saubercii Basis finden kann

Der F««av cioffnet neu h ganz andere und t n i et gl eilende \spekte aber dei aul-
grs< hlossene Leset wnd sie selber suchen und dankbar feststellen, das«, hot/ allen
und grossten Widerstanden der w isseiM ha f 111« hen 1 rkenntnis gegenüber der (»eist

des Fortschritts im \orinais<h ist und s|«h uuht m«hr aufhalten lasst Boll.

Natürlichkeit, Widernatürlichkeit, Naturgesetz
\ on IIerbert I ag« r

Immer wieder stosst mau. vor alhm in dei alteieu liteiatui. aul die B« liauptung
eines "allgemeinen und nnbesti itteuen Naturgesetzes'. «las die Sexualität aul den

/.weck der Fol tpflan/ung beschianken mochte und nach dem alle (»es« hie« htskontakte.
die si«h nicht aul dies«s Ziel ruhten, "natu i w ul rig" sind (Wa«henfel«l Homosexualität

und Strafgesetz 1901. b. 75.) Man hat «ich mit ihr in zweifacher Weist« auseinanderzusetzen:

einmal gedanklich-logisih nn Hinhluk auf die Haltbarkeit eines solchen

Begriffs der W idei naturlic likeil. daneben sachlich, indem man sieb fragt, ob eine so

feste Zuordnung von Sexualität und Fortpflanzung gerechtfertigt ist.

4


	Einen wesentlichen Beitrag

